
Di e Ausschussvorsitzende Frau Bonrat h begr üßt Frau Marti neau und bittet sie, das 

„ Net zwer k gegen Rechts“ vorzustellen. Die vordri ngliche Auf gabe des Net zwer ks 

ist es, Jugendliche und j unge Er wachsene davor zu schüt zen, sich von recht en 

Gr uppen i n i hren Bann ziehen zu lassen. Deshal b haben sich Erzieher und 

Sozi alarbeiter unt erschi edlicher Trägerorganisati onen unt er de m Dach des 

„ Net zwer k gegen Rechts“ zusa mmengefunden, um Strategi en der Auf kl ärung zu 

erarbeiten. Di es ist im Mo ment das wesentliche Proj ekt. Auf Nachfragen aus de m 

Ausschuss, zählt Frau Marti neau die bereits i m Net zwer k vertretenen 

Or ganisati onen auf: politische Vertreter, Ver walt ungen, Verei ne, 

Reli gi onsge mei nschaften, Wohlfahrtsverbände, Ge wer kschaften und Schul en. Frau 

Adolfs mer kt an, dass bereits seit mehreren Jahren aus Bergneustadt das 

Wül l enweber Gy mnasi um und di e GGS Wiedenest vertreten si nd. Frau Marti neau 

wur de die Frage gestellt, ob es Vorfälle mi t Rechtsradi kal en i n Ber gneust adt gi bt. 

Si e und auch die St adtver walt ung haben dahi ngehend kei ne Erkennt nisse. Nach 

ei ner kurzen Di skussion fasst der Ausschuss fol genden Beschl uss: 

Di e St adt Bergneust adt tritt de m „ Net zwerk gegen Rechts“ i m Ober bergischen 

Kr eis bei. 
 


